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Expedition : Karl -Friedrichs -Sttaße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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18S1 .

Hof - Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs Karl
Friedrich Alexander von Württemberg legt
der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
4 Wochen bis zum 2 . November einschließlich an , und
zwar vom 6 . Oktober bis incl . 19 . Oktober nach der 3 .,
vom 20 . Oktober bis incl . 2 . November nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1891 .
Großherzogliches Gberlikammerhrrrn - Amt .

Freiherr von Gemmiugev .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Durch ein heute Vormittag ausgegebenes Extrablatt
Haben die Leser unseres Blattes bereits Kenntniß von
dem Trauerfall erhalten , der das Königshaus und die
Bevölkerung unseres württembergischen Nachbarlandes
betroffen hat . Heute Früh , fünf Minuten vor sieben Uhr ,
ist Seine Majestät der König Karl verschieden . Schon
die gestrigen Nachrichten über den Zustand des hohen
Kranken mußten auf das Schlimmste vorbereiten , wenn
man auch noch an der Hoffnung festhielt , daß der König ,der schon öfters schwere Erkrankungen überwunden hatte ,der Gefahr auch diesmal entrinnen werde . Die Trauer
des württembergischen Volkes um den Heimgang seines
Königs begegnet bei uns in Baden , wie überall in
Deutschland , dem innigsten Mitgefühl und der lebendigsten
Antheilnahme . Seit dem Jahre 1864 hat König Karl

-die Geschicke seines Landes als ein volksfreundlicher Fürst
geleitet und wie dankbar man in Württemberg die Seg¬
nungen seiner Regierung empfand , hat sich bei dem Ju¬
biläum der fünfundzwanzigjährigen Regierungszeit des
Königs , im Jahre 1889 , in den innigen Kundgebungen
der Anhänglichkeit und Liebe seines Volkes gezeigt .

Ueber die letzten Stunden des Königs wird aus Stutt¬
gart berichtet : Die ersten Nachtstunden verbrachte der
König schlummernd . Gegen Mitternacht trat eine be¬
drohliche Herzschwäche ein, welche das Aeußerste befürchten
ließ . Die Kräfte hoben sich noch einmal , indessen stellte
sich alsbald große Unruhe ein, welche bis 3 Uhr anhielt .
Bon da an schwand das Bewußtsein , das vorher schon
vielfach benommen gewesen war . Um 6 Uhr 50 Minuten
werschied Seine Majestät sanft unter Erscheinungen von
Herzlähmung , ohne daß das Bewußtsein zurückgekehrt
wäre . Die Königliche Familie war von Mitternacht bis
zum Verscheiden des Patienten um den König versammelt ;
auch der Ministerpräsident , Frhr . v . Mittnacht , war an¬
wesend . Gestern hatte der König mit der Königin noch
gemeinsam das Abendmahl genommen .

Nach der Eröffnung des ungarischen Reichstags zeigt
der Gegensatz zwischen dem Ministerpräsidenten Grafen

Szapa ^st und den Oppositionsführern Grafen Apswnyiund Ugron wle ^ r in schärferer Ausprägung . Zwischen
dem Grafen Apponhi und dem Führer der äußersten

-Linken, Ugron , hat sich eine Annäherung vollzogen , welche
die liberale Regierungspartei veranlaßt , um so fester zu
der Regierung zu stehen . Nachdem er schon neulich in
Jaszberenyi die liberale Partei und die Regierung auf
das Schärfste kritisirt hatte , hielt Graf Apponyi bei der
Generalversammlung des Siebenbürgischen Kulturvereins
in Maros Nasarhely eine Tischrede , die eine so ausge¬
prägt chauvinistische Tendenz besaß , daß Ugron erklärte ,
freudig ergreife er Apponyi 's dargebotene Rechte zum
Schutze des Magyarenthums . Der Ministerpräsident
Graf Szapary ist indessen die Antwort auf die Jaszbe -
renyer Rede des Grafen Apponyi nicht schuldig geblie¬
ben . In einer Konferenz der liberalen Reichsrathspartei
wies Graf Szapary vorgestern Abend die Anklagen der
Red « Apponyi 's gegen die liberale Partei auf das Ent¬
schiedenste zurück. Der Ministerpräsident traf den wun¬
den Punkt in der politischen Thätigkeit des Grafen
Apponyi , indem er demselben Vorwurf , daß er seit zwanzig
Jahren nur rede , aber nichts geleistet habe und noch
dazu in feinem Vorgehen durchaus inkonsequent sei . Der
Vorsitzende der liberalen Partei sprach dem Minister¬
präsidenten den Dank und das Vertrauen der Partei aus ;er versicherte ihm , die Partei werde sich durch keinerlei
Verdächtigung von dem Wege abbringen lassen , den sie
für den richtigen und dem Landesinteresse dienlichen
erachte . _

Deutschland.
* Berlin , 5 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ge¬

denkt, wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" bestätigt , noch bis

Mitte dieser Woche auf Schloß Rominten zu verbleiben

und sich dann direkt nach Jagdschloß Hubertusstock zu
begeben, um in der Schorfhaide einige Hofjagden abzu¬
halten .

— Ein ärztlicher Bericht aus Schloß Camenz sagt
über das Befinden der an den Masern erkrankten Prin¬
zessin Albrecht von Preußen , die Prinzessin habe
die letzte Nacht gut geschlafen . Heute früh war kein
Fieber vorhanden ; der Verlauf der Krankheit ist dem
milden Auftreten derselben entsprechend günstig .— Der Großherzoglich badische Gesandte am hiesigen
Hofe , v . Brauer , ist nach Ablauf seines Urlaubs am
Samstag Abend wieder nach Berlin zurückgekehrt und hat
die Geschäfte der Badischen Gesandtschaft wieder über¬
nommen .

— In der „ A. R .-K .
" wird gemeldet : Von den ' Ab¬

schiedsgesuchen der kommandirenden Generale des Garde -,2 . und 7 . Armeecorps sind — wie uns von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wird — von Seiner Majestät dem
Kaiser diejenigen der Generale Frhr . v . Meerscheidt -
Hüllessem und v . Albedyll abgelehnt worden . Ein
Abschiedsgesuch des Generals der Infanterie und Chefs des
Infanterie -Regiments „ v . Boyen " , Frhrn . v . Meerscheidt -
Hüllessem , vor Jahresfrist wurde schon einmal von dem
Kaiser abschläglich beschicken.

— Der Bundesrath wird wahrscheinlich schon in
der zweiten Hälfte der gegenwärtigen Woche seine Be -
rathungen wieder aufnehmen , andernfalls in der folgen¬
den Woche. Voraussichtlich wird der Bundesrath zu¬
nächst vorzugsweise in seinen Ausschüssen beschäftigt sein,denen , wie üblich , die Einzeletats wieder zur Vorbera -
thung zugehen werden , so daß zu deren Feststellung im
Plenum hinterher ein besonderer Zeitaufwand nicht er¬
forderlich ist. Die Einzeletats sollen mit Ausnahme des
Militär - und des Marineetats fast sämmtlich bereits
fertiggestellt und mehrere von ihnen auch schon gedruckt
sein , so daß ihre Vorlage nach Wiederaufnahme der
Thätigkeit des Bundesraths unverzüglich erfolgen kann .
Es ist nicht zu erwarten , daß die Etats , abgesehen von
den beiden genannten , erhebliche Mehrforderungen gegendas Vorjahr aufweisen werden . Aber auch hinsichtlich
des Militär - und des Marineetats sollen nach Aeuße «
rungen Solcher , die darüber unterrichtet zu sein Pflegen ,die in der Presse verbreiteten Gerüchte weit übertrieben
sein . Beim Wiederzusammentritt des Reichstags am
10 . November soll sofort der Gesammtetat zur Vorlage
gelangen , und es wird erwartet , daß die Berathungen
desselben , die nach Lage der Sache wohl weniger um¬
fangreich sein werden als in früheren Jahren , zum groß -
ten Theil so zeitig beendigt sein werden , daß dem nach
Neujahr zu berufenden preußischen Landtag hinreichend
Raum zur Erledigung seiner Aufgaben geboten sein wird .
Im allgemeinen hofft man für beide parlamentarische
Körperschaften auf wesentlich ruhige und rein sachliche
Behandlungen.

— Im Reichseisenbahnamt werden gegenwärtigdie im Monat Mai d. I . begonnenen Berathungen über
die Abänderung verschiedener Bestimmungen des Bahn¬
polizeireglements , der Signalordnung und der Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der Eisenbahnen
Deutschlands sowie der Bahnordnung für deutsche Eisen¬
bahnen untergeordneter Bedeutung und der Bestimmungenüber die Befähigung von Bahnpolizeibeamten und Loko¬
motivführern fortgesetzt. An den von dem Geheimen
Oberregierungsrath Streckcrt geleiteten Verhandlungen
sind betheiligt Kommissare des Reichsamts für die Ver¬
waltung der Reichseisenbahnen , der Militärverwaltung ,des preußischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten ,der Regierungen von Bayern , Sachsen , Württemberg ,Baden , Hessen, Mecklenburg , Oldenburg , Braunschweig ,Sachsen - Meiningen und Hamburg , sowie der Landes¬
verwaltung von Elsaß -Lothringen .— Die dem Reiche zustehende Aufsicht über die Reichs¬bank wird nach § 25 des Bankgesetzes von einem Bank¬
kuratorium ausgeübt . Dieses besteht aus dem Reichs¬
kanzler oder dessen Vertreter als Vorsitzendem und vier
Mitgliedern , von welchen eines Seine Majestät der
Kaiser , die drei anderen der Bundesrath ernennt . Inden vierteljährlichen Versammlungen des Kuratoriums
wird ihm über den Zustand der Bank und alle darauf
Bezug habenden Gegenstände Bericht erstattet und eine
allgemeine Rechenschaft von allen Operationen und Ge¬
schäftseinrichtungen der Bank ertheilt . Eine solche
Sitzung fand heute Nachmittag 1 Uhr im Reichsamt des
Innern unter Vorsitz des Staatssekretärs 0r . v . Boet -
ttcher statt . Außer diesem und dem ReichsbankpräsidentenDr . Koch als Berichterstatter nahmen daran Theil :
Finanzminister vr > Miquel , Staatssekretär des Reichs¬
schatzamts Frhr . v . Maltzahn , der Königlich bayrische
stellvertretende Bevollmächtigte zum Bundesrath , Mini -
sterialrath Frhr . v . Stengel , und der Königlich württem -

bergische Bevollmächtigte zum Bundesrath , Direktor im
Justizdepartement vr . v . Stieglitz .— Die Reichstagsersatzwahl für den Wahlkreis
Friedland - Gerdauen -Rastenburg ist auf den 21 . November
festgesetzt worden .

— Eine von der „ M . Allg . Ztg .
" gebrachte Meldung ,daß dem Reichstage eine Vorlage zugehen werde , welche

Ausgrabungen im limes romanu8 in großem Umfange
ermöglichen solle , gibt zu der Bemerkung Veranlassung ,daß zu den von den Römern angelegten Grenzstraßen ,welche die genaueste Kontrole des Grenzverkehrs möglich
machten , der obergermanische Grenzschutz gehörte ,welcher den Taunus , die Mainebene bis in die Gegendvon Friedberg umfaßt , den Main bei Großkrotzenburg
oberhalb Hanau trifft und dem Main bis Wörth folgt ,den Neckar unterhalb Wimpfen erreicht und ihn nichtwieder verläßt . Dieser Grenzschutz hat eine Länge von
368 Kilometer .

— Die Kommission für die zweite Lesung des Ent¬
wurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuchs wird nacheiner Pause von über einem Vierteljahr am 12 . d . M .wieder zu einer Gesammtsitzung im Reichsjustizamt zu¬sammentreten . Seit dem Beginn des vorigen Monats
tagt dort bereits eine Vorkommission zur Vorbereitungvon Aenderungsanträgen zur zweiten Lesung des Entwurfsunter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Reichsjustiz¬amts , vr . Bosse, deren Berathungen mit dem allgemeinen
Theil des Obflgationenrechts begannen . Die Kommission ,welche den Entwurf des Gesetzbuchs ausarbeitete , trat , wie
bei dieser Gelegenheit bemerkt sein mag , im Jahr 1874
unter dem Vorsitz des im Jahr 1888 verstorbenen Wirkl .
Geh . Raths vr . Pape zusammen , welche ihre Arbeiten
am 30 . Mai 1889 beendete, während die Kommission fürdie zweite Lesung am 1. April unter dem Vorsitz des
jetzigen Reichsgerichtspräfidenten , damaligen Staatssekre¬tärs vr . v . Oehlschläger , begann . Die Zahl der Mit¬
glieder der jetzigen Kommission beträgt einschließlich des
Vorsitzenden 24 ( 11 ständige und 13 nichtständige ), die
Zahl der Mitglieder , welche den Entwurf ausarbeiteten ,betrug 15 (9 ständige und 6 Hilfsarbeiter ). Die Arbeitender jetzigen Kommission sollen in zwei Jahren , also 1893beendet sein ; wenigstens hofft man dies.— Während der deutsche Reichskommiffar für die
Weltausstellung in Chicago nach Amerika gereistist, um an Ort und Stelle für die Interessen der deut¬
schen Aussteller zu sorgen , ist aus Amerika Herr HalseyC . Joes , der Vorsitzende der Kunstkommission der Welt¬
ausstellung , hier eingetroffen . Derselbe wird sich mit
den deutschen Künstlern wegen der Beschickung der Aus¬
stellung in Verbindung setzen .— Die Regierung des Kongostaats ernannte HerrnEduard Bohlen m Hamburg zum Generalkonsul dxsKongostaats für Deutschland mit dem Sitz in Hamburg .— Vor einigen Tagen wurde gemeldet , daß der
Korvettenkapitän Rüdiger , der bisherige Kommandantdes auf der ostafrikanischen Station befindlichen Kreuzers
„ Schwalbe " , zum Stellvertreter des Gouverneurs von
Deutsch -Ostafrika kommandirt worden ist. Diese Anord¬
nung ist zwar unerwartet gekommen, aber in den gegen¬wärtigen Verhältnissen begründet . Herr v . Zelewski , der
als Kommandant der Schutztruppe den Gouverneur in
Verhinderungsfällen zu vertreten hätte , ist in dem Gefechtmit den Wahehe gefallen und der zweite Stabsoffizierder Schutztruppe , l)r . Schmidt , der erst vor wenigen
Tagen von Europa abgereist ist , trifft erst im letztenDrittel dieses Monats in Afrika ein. Auch kann doch
dieser eine Stabsoffizier nicht zugleich die Schutztruppe
führen und den Gouverneur vertreten . Die Ernennungeines Stellvertreters für den Gouverneur war geradezu
unumgänglich , wenn sich die nach London gelangte
Meldung bestätigt , daß Freiherr v . Soden in diesen
Tagen nach Europa abreist . Daß ein Marineoffiziermit der Stellvertretung beauftragt wurde , ist um so
weniger auffällig , als die Schutztruppe zum Reichs¬marineamt gehört . Außerdem wird gegenüber dem
Berichterstatter des „Berliner Tageblatts " in Sansibar ,der behauptet hatte , Korvettenkapitän Rüdiger sei nochnie in Afrika gewesen , ausdrücklich hervorgehoben , daß
Korvettenkapitän Rüdiger gerade aus dem Grund erwähltworden ist, weil er längere Zeit in Afrika verweilte und
die dortigen Verhältnisse genügend kennt.— Der „Post " wird hinsichtlich des gegenwärtigen
Aufenthalts Emin Pascha ' s geschrieben, aus den vor¬
liegenden neueren Nachrichten gehe allerdings die Mög¬
lichkeit hervor , daß Emin sich auf englischem Gebiete
befinde . Wenn dies aber auch der Fall sein sollte , so
liege doch für die Engländer nicht der geringste Grund
vor , beunruhigt zu sein , da Emin Pascha das deutsch¬
englische Abkommen kennt und wahrscheinlich nur deßhalb
nach Nordwesten ausbiegen mußte , weil er den Berg



Mfumbiro zu umgehen hatte . (Der Mfumbiro liegt in
- er nordwestlichen Ecke des deutschen Schutzgebietes .)

^ Stuttgart , 6 . Okt . Seine Majestät der König
Karl ist heute Früh 6 Uhr 50 Minuten sanft ver¬
schieden .

Gegen Mitternacht hatte sich große Herzschwäche ein¬

gestellt ; die Mitglieder der Königlichen Familie wurden
zusammengerufen und verweilten an dem Krankenlager
des Königs . Ihre Majestät die Königin war seit Sonntag
fast beständig am Lager ihres hohen Gemahls . Der
Minister des Königlichen Hauses , Frhr . v . Mittnacht ,
der Hofrichter Staatsrath v. Köstlin waren ebenfalls
zugegen . Im königlichen Schlosse versammelte sich der
Hofstaat und die Generalität .

Von 3 Uhr ab trat Bewußtlosigkeit bei dem hohen
Kranken ein, die bis zum Tode anhielt . Die Mitglieder
des Königlichen Hauses blieben um das Sterbelager ver¬
sammelt , Hofprediger Braun sprach Gebete .

Die Nachricht vom Tode des Königs verbreitete sich
alsbald in der Stadt ; die Läden wurden geschlossen, alle
Glocken begannen zu läuten . Im Schloßhof versammelte
sich eine stille Menschenmenge . Auch gestern Abend nach
den Bittgottesdiensten umstanden viele Tausende das
königliche Schloß , die stumm verharrten .

Heute Nachmittag tritt der Staatsrath zusammen . Man
erwartet auf den Abend ein Manifest Seiner Majestät
des jetzt regierenden Königs Wilhelm II .

Orstrrreich -Nngarn .
Wien , 5 . Okt . Seine Majestät der Kaiser hat heute

Vormittag den Bürgermeister Prix empfangen und dem¬
selben von neuem für den überaus herzlichen Empfang
in Wien gedankt . Die Urheber des Verbrechens bei
Rosenthal sind noch nicht ermittelt . Der böhmische Statt¬
halter , Graf Thun , hat 6000 M . Belohnung „ auf die
Entdeckung der Thäter " ausgesetzt . 2000 M . soll der
erhalten , welcher thatsächliche und wirkungsvolle Anhalts¬
punkte für die Ermittlung der Frevler gibt . Durch
Stiftungen von privater Seite ist die vom Statthalter
ausgesetzte Belohnung noch beträchtlich erhöht worden . —

Graf Hartenau , der ehemalige Fürst von Bulgarien ,
ist von seiner schweren Krankheit jetzt wieder völlig her¬
gestellt . Er übernimmt daher in nächster Zeit wieder
das Kommando des Grazer Infanterieregiments Nr . 27 .
— In Melk a . d . Donau fand gestern im Anschluß an
die Enthüllung des Denkmals , welches der Czar den
dort in der französischen Kriegsgefangenschaft 1805 ge¬
storbenen Russen gewidmet hat , ein Festmahl statt .
Während des Mahles brachte der russische Botschafts -
rath , Fürst Kantakuzenos , einen Trinkspruch auf das
Wohl des Kaisers Franz Josef aus , zu welchem die
Kapelle die österreichische Nationalhymne spielte . Der
Abt des Melker Stiftes erwiderte diesen Trinkspruch mit
einem Toast auf die Gesundheit des Czaren , der von der
Kapelle mit den Klängen der russischen Hymne begleitet
wurde . (Die in Melk gestorbenen Russen waren 1805
Alliirte Oesterreichs . )

Italien .
Rom , 5 . Okt . Die antiklerikalen Kundgebungen

dauerten gestern noch fort . Vormittags fand im Pantheon
eine von dem Militärverein „ König Humberl " und dem

Savoyerklub veranstaltete Kundgebung statt . Zwanzig
Vereine zogen, von einer überaus zahlreichen Volksmenge
gefolgt , unter Hochrufen auf Italien und unter den

Klängen der Nationalhymne nach der Pantheon - Kirche,
wo eine begeistert aufgenommene Ansprache gehalten und

Lorbeerkränze am Sarge Victor Emanuels niedergelegt
wurden . Der Zug löste sich alsbald auf . Nur eine
kleine Gruppe junger Leute setzte die Kundgebung noch
kurze Zeit fort , indem sie durch die Straßen zog und die

Bewohner aufforderre , die italienische Fahne zu hissen.
Wie die „ Italic " mittheilt , wurden die drei französischen
Pilger , welche am Freitag wegen des Zwischenfalls im

Pantheon verhaftet worden waren , gestern unter Eskorte
nach der Grenze gebracht . Die Leiter der Pilgerfahrten
haben beschlossen, dieselben zu unterbrechen und sieben
weitere Eisenbahnzüge mit Pilgern , welche Ende der

nächsten Woche hier eintreffen sollten , zu sistiren . Die
aus Rom zurückfahrenden Pilaerzüge sind gestern in
Turin und in Pisa Gegenstand feindseliger Demon¬
strationen gewesen . Es zeigt sich in der ganzen Bewegung ,
welche die Vorgänge im Pantheon hervorgerufen haben ,
die außerordentliche Reizbarkeit der italienischen Bevölke¬

rung gegenüber Angriffen auf die Einheit des italienischen
Nationalstaates und auf das Andenken des Königs Victor
Emanuel . In vatikanischen Kreisen versichert man , daß
der Papst die letzten Vorgänge zum Gegenstände eines

vertraulichen Schreibens an die Nuntien gemacht habe .
Dieses Schreiben soll den Standpunkt des Vatikans zu
dem Vorfall im Pantheon kennzeichnen und sich über die

Ereignisse verbreiten , die dem Zwischenfalle vorangingen ,
ihn begleiteten und ihm folgten . Es heißt , das Schreiben
stelle im Hinblick auf das Geschehene die Behauptung
auf , daß der Papst in der Freiheit , Pilger zu empfangen ,
beschränkt sei. — In Abyssinien scheint der Häuptling
Debeb , der die Hauptursache war , weßhalb das Land

nicht zur Ruhe kam , jetzt für immer unschädlich gemacht
worden zu sein . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus

Massauah : Ras Mangascha und Ras Alula griffen am
29 . September Debeb bei Ambagarima an . Debeb und
viele seiner Leute wurden getödtet . Seine Häuptlinge
zerstreuten sich . Debeb war der Neffe des verstorbenen

Negus von Abyssinien und der Hauptgegner Meneliks ,
der sich vom König von Schon zu der Würde des Negus
aufgeschwungen hat .

Frankreich .
Paris, 5. Okt. Französische und italienische Republi¬

kaner haben in Nizza bei der Enthüllung des Gari¬

baldi - Denkmals überschwängliche Verbrüderungskund¬
gebungen veranstaltet ; aber wenn der „Temps " meint ,
daß die Festlichkeiten in Nizza „einen ausgezeichneten
Einfluß auf die Beziehungen Frankreichs und Italiens
zu einander ausüben " werden , so steht selbst ein Theil
der übrigen republikanischen Presse Frankreichs dieser
Meinung sehr skeptisch gegenüber . Die „ Liberte " ist der
Ansicht , daß die Nizzaer Festlichkeit eine „platonische
Kundgebung " gewesen sei , die „nichts bedeute "

, und diese
Schätzung des Ereignisses ist wohl zutreffender als das
Urtheil des „Temps "

. Ueber den Hergang der Denk¬
malsenthüllung in Nizza liegt folgender Bericht vor :
„Bei der Enthüllung des Garibaldi -Denkmals hielten der
Maire von Nizza , Malaussena , sowie die Deputaten
Raiberti und Borriglione Ansprachen , in welchen sie den
Manen Garibaldi ' s für die einst Frankreich in den Tagen
des Unglücks geleistete Hilfe dankten und in seiner Person
das Symbol der Einigung zwischen den Völkern begrüß¬
ten . Der General Canzio (der Schwiegersohn Garibal -
di's ) überbrachte zunächst den Gruß der Familie Gari¬
baldi 's . Auf die politische Lage übergehend , betonte er,
daß man sich die gegenwärtigen Schwierigkeiten in der
europäischen Lage nicht verhehlen könne . Gemeinsame
Feinde versuchten Verdächtigungen auszutragen zwischen
Frankreich und Italien . Diese Verdächtigungen gelte es
als verderblich für die Größe Frankreichs und seine Auf¬
gabe in der Welt zurückzuweisen . Die Enthüllung des
Denkmals biete eine günstige Gelegenheit , feierlich die
Eintracht in den Empfindungen und Entschließungen bei¬
der stammverwandten Nationen zu betonen , die bestimmt
seien, ohne gegenseitige Eifersucht ein gemeinsames großes
Ziel zu verfolgen . Der französische Deputate Ranc
sprach im Namen der französischen republikanischen Presse .
Nachdem er die Tage der nationalen Vertheidigung von
1870 erwähnt hatte , wies der Redner die Meinung zu¬
rück, als beabsichtige die Republik eine Wiederherstellung
der weltlichen Machtstellung des Papstes ; er forderte die
Italiener auf , sich nicht durch eitle Manifestationen ein¬
nehmen zu lassen . Es sei die Pflicht der freien Presse
in beiden Ländern , den Nebel gegenseitiger Verdächti¬
gungen zu zerstreuen und klar zu stellen , daß die In¬
teressen des französischen und italienischen Volkes nicht
einander widerstreitende seien und daß ein Kampf zwi¬
schen beiden Nationen ein Verbrechen gegen die Civili -

sation , die Freiheit und^ Unabhängigkeit Europa 's wäre .
Der französische Finanzminister Rouvier hob hervor , die
Feier bringe in dem gemeinsamen Gefühl der Dankbar¬
keit und Bewunderung die Söhne der beiden durch das
unvergängliche Band gemeinsamer Abstammung geeinigten
Nationen einander näher . Ganz Frankreich theile dieses
Gefühl ; es könne nicht vergessen , was Garibaldi für
Frankreich in den Tagen des Unglücks gethan habe . Der
Minister erinnerte dann an die außergewöhnliche Lauf¬
bahn Garibaldi 's und deren Höhepunkte , die Einigung
Italiens und die Erhebung Roms zur nationalen Haupt¬
stadt . Garibaldi , so fügte er hinzu , hätte selbst eine
schönere Apotheose für sich nicht gewünscht , als diesen
demokratischen Staat mit einem starken Heer zu sehen,
welcher in Ordnung , Freiheit und Frieden sich entwickele,
und diese Republik , deren Dauer , Weisheit und Kraft
Europa Gefühle der Herzlichkeit und Achtung einflößten .
Den Rednern wurde lebhafter Beifall gezollt . Unter
den Rufen : „Es lebe die Republik ! Es lebe Frankreich !
Es lebe Italien ! " schloß die Feier . Bei dem Bankett
des Gemeinderaths zu Ehren der anwesenden italienischen
und französischen Delegirten wurden gleichfalls mehrere
Reden gehalten , in denen hauptsächlich die Gemeinsam¬
keit der Interessen Frankreichs und Italiens gefeiert
wurde .

" — Wir erwähnten gestern , daß Pariser Blätter
Mittheilungen aus den Berichten der Schiedsrichter bei
den großen Manövern veröffentlicht hätten . Von dem

französischen Kriegsministerium werden diese Mittheilun¬
gen als willkürliche Erfindungen bezeichnet. Es kann

sich überhaupt nicht um Berichte , sondern nur um einen

einzigen Bericht an das Kriegsministerium handeln , den
General Saussier zu erstatten hat . Die Vollendung
dieses Berichts ist , wie das Ministerium erklärt , nicht
vor Anfang Dezember zu erwarten .

Großbritannien .
London , 5 . Okt . In dem östlich von London an der

Themse gelegenen Wapping ist ein Streik der Schiffs¬
leute ausgebrochen . Auf den Schiffswerften von Carron
und Hermitage haben die Fuhrleute . Seeleute und Feuer¬
leute heute Früh die Arbeit eingestellt . Die Ausständischen
stellten Wachen auf , um die Anstellung von Ersatzarbeitern
zu verhindern , und versuchten , auch die Lichterschiffer zum
Streik herüberzuziehen . In der Umgegend der Werften
herrscht große Erregtheit : die Polizeiwachen sind ver¬
stärkt , um Ausschreitungen der Streikenden zu verhindern .
Die Arbeiter fordern , daß ihnen von den Werftbesitzern
die Eßpausen als Arbeitszeit angerechnet und voll bezahlt
werden ; die Werftbesitzer weisen diese Zumuthung , die
einen Bruch des im Jahre 1889 mit den Arbeitern ge¬
troffenen Uebereinkommens darstellt , entschieden zurück
und erklären ferner , daß sie auch der weiteren Forderung ,
nach welcher nur Mitglieder der Dockarbeiter - Union be¬

schäftigt werden sollen , niemals entsprechen würden .

Zeitungsstimmen .
Gegenüber der Behauptung , daß in Breslau ein Noth¬

stand herrsche » schreibt die „ Schlesische Zeitung " : „Aus

hem jüngst veröffentlichten Bericht der städtischen Sparkasse für

das Berwaltungsjahr vom 1. April 1830 bis 31 . März 1891 hat

man versucht , das Vorhandensein eines Nothstandes in Breslau

zu konstruiren . Nun steht allerdings in diesem Bericht , daß die

Einzahlungen im Jahre 1890,91 um 310 468 M . geringer » die

Auszahlungen um 1716 670 M . höher gewesen sind als im

Vorjahr . Bei genauerem Zusehen bemerkt man aber , daß dieses

scheinbar ungünstige Ergebniß hauptsächlich durch außergewöhn¬

lich hohe Auszahlungen im August uud September vorigen
Jahres herbeigeführt worden ist . Bon SOI 000 M . im Juli
stiegen die Auszahlungen im August auf 1006 000 M . ,
September auf 974 000 M . . um dann wieder auf die normale
Höhe zu sinken . Zahlen pflegen in solcher Weise nicht zu springen ,
ohne daß unerwartet ganz neue Ursachen aufgetreten sind . Ein
plötzlich im Sommer vorigen Jahres bcreingebrochener Noth -
stand ist aber auch von fortschrittlichen Blättern bisher nicht be¬
hauptet worden ; also müßte die Ursache anderweitig gesucht wer¬
den . Nähere Erkundigungen ergaben , daß die großen Auszah¬
lungen und geringeren Einzahlungen einfach dadurch veranlaßt
worden sind , daß den auswärtigen Sparern ihre Einlagen ge¬
kündigt und neue nicht mehr von ihnen angenommen wurden .
Die 682 919 M . , um welche sich das Einlagekapital verringert
bat , sind also nicht aus den eisernen Kafsenschränken der städti¬
schen Sparkasse nach und nach in die Bäcker - und Fleischerläden
gewandert , sondern in die Sparkasse des Landkreises Breslau
auf der Weidenstraße übergesicdelt , und es handelt sich also um
keinen Nothstand » sondern um einen von der Sparkaffenverwal¬
tung zum Zwecke der Entlastung künstlich herbeigeführten Rück¬

gang . Ein Blick auf Seite 3 des Verwhltungsberichts zeigt
übrigens , daß dieser Rückgang nicht die kleineren , sondern die

größeren Posten betrifft ; und wenn man vom 1 . April d . I . ab
die in den Monatsberichten des hiesigen Statistischen Amtes nieder¬

gelegten Mittheilungen über Nrueinlagen , Auszahlungen und
Bestand der städtischen Sparkasse betrachtet , so findet man , daß
von Ende März bis Ende August das Einlagekapital um 591190
Mark gestiegen ist , was dock auf alles Andere eher als auf einen
Nothstand schließen läßt . Also beruht die Konstruktion eines
Nothstandes in unserer Stadt nur auf einer unrichtigen Deutung
an sich allerdings sehr auffälliger Zahlen , woraus die Bitte sich
genügend motivirt , daß die städtischen Verwaltungen künftighin
bei Veröffentlichung derartiger Zahlen nicht unterlassen mögen ,
einige Worte der Erklärung beizusügcn .

"

Im Laufe dieses Winters werden es 25 Jahre , seit Schleswig -

Holstein mit Preußen verbunden ist . Die „ Kieler Zeitung "
,

welche 1866 den Wunsch nach Errichtung eines neuen Kleinstaats
vertrat und seine Vereitelung auch später noch beklagte , bringt
nun einen Artikel , in welchem sie hervorhebt , daß die jetzige
Gestaltung der staatlichen Verhältnisse auch für Schleswig -

Holstein am besten war . Das Blatt schreibt : „ Ein Vierteljahr¬
hundert ist vergangen , seitdem die neuerworbenen Landestheile .
unter ihnen auch Schleswig - Holstein , dem preußischen Staat

eingefügt wurden . Wie viel fester ist seitdem der innere
Zusammenhalt des so vergrößerten preußischen Staats geworden ,
wie hat man sich in die anfangs unliebsamen Zustände ein¬

gewöhnt . Und wenn auch anderSwo noch partikularistische
Neigungen vorhanden sind . haben doch die Bewohner unserer
Provinz sich mit den damals geschaffenen Zuständen vollständig
ausgesöhut . Zwar hatte auch bei uns vor den Ereignissen des

Jahres 1866 große Abneigung gegen eine volle Vereinigung mit

Preußen geherrscht . Unsere Wünsche gingen auf staatliche
Selbständigkeit , und die von Allen gewünschte Einigung Deutsch¬
lands war nicht in der Form eines vollständigen Aufgebens der
kleinen Staaten gedacht worden . Zu dieser Stimmung trug
viel bei . daß man bis dahin die Bedeutung Preußens und seiner
leitenden Männer unterschätzt hatte , ein Jrrthum , der nicht allein
bei uns herrschte , sondern viel weiter verbreitet war . Und nicht
allein die Fähigkeiten der leitenden Männer des Preußischen
Staats , auch diejenigen des deutschen resp . Preußischen Volks
waren unterschätzt worden . Die Ereignisse von 1866 offenbarten
den staunenden Zeitgenossen eine Fülle der Kraft in diesem Volk ,
welche bis dahin nicht geahnt worden war , eben so wenig in

Deutschland und in Preußen selbst wie im Ausland . Daß das
Volk der Denker und Dichter » der Träumer und Grübler , nach
langer Friedenszeit , ohne weiter im Kampf geschult zu sein (denn
im schleswig - holsteinischen Krieg hatte cs ja nur eines kleineren

Theils des Heeres bedurft ) sich blitzschnell aufraffen und so ver¬

nichtende Schläge austhcilen konnte , erschien wie ein Wunder .
Da mußten denn ganz von selbst Aller Blicke sich auf die

preußische Staatsleitung richten . Wo anders konnte die Ursache
dieser erstaunlichen Thatsachen gesucht werden , als in dem

festen Gefüge des preußischen Staats , in der langen , beharrlichen
Vorarbeit der staatsmännischen und militärischen Beratber des

Königs , in der strengen Zuckt , welche den preußischen Staats¬

körper Lurchdrang , dem Pflichtgefühl , das in jedem Glied

desselben lebendig war ? In wie ganz auderm Licht erschienen

nun die so oft gescholtenen und verspotteten Härte » und Schroff¬

heiten des Preußenthums . Es konnten ja nicht andere Volks¬

eigenschaften , sondern es mußte die erziehende Macht eines

größeren und vorzüglich geleiteten Staatswesens sein , was den

Preußen von dem Deutschen im Reich unterschied . Daß wir

Angehörige dieses Staats geworden sind , mag uns mit Recht

zur Befriedigung gereichen ; wir mögen uns mit Stolz nicht allein

Deutsche , sondern auch Preußen nennen . Biel allgemeiner , als

damals zu Anfang , ist jetzt unter der Bevölkerung Schleswig -

Holsteins die Einsicht verbreitet , daß diese Gestaltung unserer

staatlichen Verhältnisse auch für uns selbst am besten war .
"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog > gestern
Abend erst um ' /z8 Uhr von der Einweihungsfeier auf der
Badener Höhe in Baden wieder ein . Darnach fand eine

größere Hoftafel statt , zu welcher Seine Durchlaucht der

Fürst , Ihre Durchlaucht die Prinzessin Aimflie zu Fürsten¬
berg , der Graf Neipperg , sowie andere Personen einge¬
laden waren .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge entgegen , empfing dann
den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen und
den Generalmajor z. D . von Deimling . Um 12 Uhr
ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Königlich
Spanischen Gesandten Grafen Banuelos eine feierliche
Audienz zur Ueberreichung des Schreibens Ihrer
Majestät der Königin - Regentin von Spanien , durch
welches der Gesandte am Großherzoglichen Hofe akkreditirt
wird . Der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen
stellte den Gesandten vor . Der Staatsminister vr . Turban

wohnte der Audienz an . Der Gesandte wurde im Groß -

herzoglichen Hofwagen zum Schloß geführt und ebenso

zu seiner Wohnung zurückgebracht .
Gras Banuelos wurde auch von Ihren Königlichen

Hoheiten der Großherzogin , sowie dem Erbgroßherzog
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und der Erbgroßherzogin empfangen . Abends findet zu
Ehren desselben eine Hoftafel statt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst zu gestatten geruht , daß die Photographen
Konrad Ruf und Alexander Dilger in Freiburg , nach¬
dem die frühere Firma Ruf und Dilger sich aufgelöst
hat . Jeder für sich das Prädikat „ Hoflieferant " weiter¬
führen .

H) ( Der Karlsruher Militärverein ) beging am
letzten Samstag Abend in der Brauerei Sckremvv sein Stif¬
tungsfest . In diesem Jahr glaubte die strebsame Berrinsleitung
dies nicht besser tbun zu können , als durch eine Feier zu Ehren
unseres Dichterhelden Theodor Körner , dessen hundertster Ge¬
burtstag in diesen Tagen überall gestiert wurde . Er war ja
noch in jungen Jahren im Kampfe um die deutsche Freiheit ge¬
fallen , und gerade dies mußte ihn bei allen Soldaten als Helden
und Kameraden erscheinen lassen . Die Beteiligung an dieser
„ Körner -Feier " irar denn auch sehr groß und konnte dem Vereins¬
vorstand beweisen , daß die Mitglieder jederzeit gern bereit sind,
vaterländische Helden zu feiern . Und wenn dies immer in gleich ge¬
lungener Weise geschieht , wie bei Körner , so sind wir über¬
zeugt , daß bald alle hier wohnenden alten S,taten in dem
Militärvereiu sich finden werden . Wenn die großen Leistungen
dieses Vereins insbesondere hinsichtlich des Unterstützungswesens
in Betracht gezogen werden , sollte dies schon längst der Fall
seiu . Wir kommen auf die Körner -Feier zurück und konstatirrn
mit Vergnügen , daß dieselbe in der gelungensten Weise verlief .
Der Anfang schon war ein guter , indem Herr Prof . Müller
als erster Vorstands ein klares , übersichtliches Bild des Lebens¬
ganges Körners vor unseren Augen vorüberführte . Er wies
darauf hin , wie die freiwillige That dem Vaterland von Nutzen
fein kann , und endigte mit einem begeistert aufgcnommenen Hoch
auf Se . Maj . den Kaiser und Se . Königl . Hoh . den Großherzog .
Das übrige Programm des Abends war fast ausschließlich Körners
Werken entlehnt . Herr KävPele , der dritte Vereinsvorstand ,
fand mit den Körner - Deklamationen wohlverdienten Beifall und
auch die Gesangsvorträge einiger Mitglieder des „Liederkranzes "
— übrigens zumeist auch Mitglieder des Militärvereins — fanden
die beifälligste Aufnahme . Als Solisten traten die Herren Hof -
opcrnsänger Ludwig . Hofpbotograph Ruf . de Parade
und Drehcrmeister Web ex auf . Daß des Stiftungsfestes des
Vereins nicht vergessen nnckde » ist selbstverständlich . Herr Prof .
Müller kam kurz darauf zu sprechen und benutzte die Gelegenheit ,
den Sängern mit einem kräftigen Hoch für ihre dargebotenen Ge¬
nüsse zu danken . Der Vicepräsident des Landesverbands , Herr
Oberstlieutenant a . D . Rheinau , gedachte des Tages bei Etival
(6 . Oktober ) und toastete auf die „ Bravheit und Tapferkeit des
badischen Soldaten "

. Kamerad Brecht schloß sich dem in
gebundener Sprache an . Herr Major Platz brachte mit den
Glückwünschen zum Stiftungsfest dem Bereinsvorstand seine
Anerkennung dar und Kamerad Hessenauer gedachte der
Beratber unseres Heldenkaisers Wilhelm I . und toastete auf Fürst
Bismarck . So verlief der Abend in der kameradschaftlichsten
Weise und es wäre nur zu wünschen , daß auch bei anderen
Gelegenheiten im Verein sich so viele und treffliche Kräfte zur
Verfügung stellen würden .

Baden , 5 . Okt . ( Die Einweihung des Groß -
berzog Fricdrich - Thurmes ) auf der Badener Höhe
fand heute Mittag um -/« I Uhr in Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und des Er b g r o ß h e rz o g s
und einer über tausend Personen zählenden Volksmenge in feier¬
licher Weise statt . Der bauleitende Architekt . Herr Anton Klein ,
übergab den Thurm an die Stadt und Herr Oberbürgermeister
Gönner übernahm denselben im Namen der letzteren . Seine
Königl . Hoheit derGroßherzog dankte für die Benennung des
Tburmes nach seinem Namen und brachte ein Hoch auf die Stadt
Baden und den Schwarzwaldverein aus . Die Feier wurde durch
Vorträge der Kapelle des Rastatter Infanterie - Regiments und
einer Abtheilung der Liedertafel „ Aurelia " « Baden verschönert .
Dem Festessen, welches im Luftkurort „Sand " stattfand , wohnten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroß -
Herzog bei. Hier brachte der Präsident des Badischen Schwarz¬
waldvereins , Herr Hofrath Behaghel , den Trinkspruch auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog und das Großherzog¬
liche Haus aus » in welches enthusiastisch eingestimmt wurde .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte den Trink¬
spruch mit einem Waldheil auf den Badischen Schwarzwaldverein .
Um 5 '/r Uhr verließen die Hohen Herrschaften unter stürmischen
Ovationen den „ Sand ".

2 Frcibnrg » 5 . Okt . (Pferderennen .) Bei trübem ,
kühlem, glücklicherweise aber regenfreiem Herbstwetter fand gestern
Nachmittag das erste Pferderennen Freiburgs auf dem Exerzier¬
plätze statt . Eine unabsehbare Menschenmenge hatte sich zu dem
neuen , unbekannten Schauspiel cingcfunden . Es waren zwei
geräumige Tribünen für den ersten und zweiten Platz der Zu¬
schauer hergerichtet und dazu ein dritter offener Platz . Zwei
Militärkapellen , die hiesige Regimentsmusik und die Kurmärkische
Dragonermusik aus Kolmar , konzertirten . Das Rennen begann
um halb 3 Uhr , und zwar für Flachrennen und Trabrennen für
Landwirtbe . Den ersten Preis errang Landwirth Tschudin von
Hügelheim , den zweiten Landwirth Schäfer von Ichenheim ,
weitere Preise errangen die Landwirthe Spitzmesser von Moos ,
Leh von Neuenburg und Wacker von Griesheim . Bei dem
Offizier - Jagdrennen erlangten Preise die Pferde von Lieutenant
Frhrn . v . Seufft ( Infanterieregiment Nr . 113 ) , Lieutenant Wuille
di Bille (Dragonerrcgiment Nr . 14) , Lieutenant v . Stoeffer .
Das sogenannte Schloßberg - Jagdrennen : Preise erlangten :
Lieutenant Giese (Infanterieregiment Nr . 112 ) , Lieutenant Roos
( Trainbataillon Nr . 15), Lieutenant Gobbin , Lieutenant v. Western¬
hagen (Dragonerrcgiment Nr . 14) . Das große Freiburger Steeple -
Chase - Rennen hatte für das Publikum das spannendste Interesse ,schon weil der erste Preis der Stadt Freiburg von 1000 M . zumGewinne stand . Diesen errang Rittmeister Dumrath (Dragoner -

regiment Nr . 20) mit seiner Stute „ Muriesk "
; weitere Preise

^ utenants v. Westernhagen , v . Senfft und Wuilledr Bille . Ein Flachrennen machte den Schluß . Preise gewannenHauptmann Fischer (Baden ) , Jenne ( Freiburg ) und Lieutenantv . Schwach .

Theater und Kunst.
8 . (Großh . Hoftheater . ) Im Hinblick auf die wirklichbedeutende , durchaus stilgerechte und bis in die geringsten Einzel¬

heiten mit liebevollster Sorgfalt vorbereitete Wiedergabe , welchean unserer Hofoper den Tondramen Wagners zu Tbeil wird ,kann man die Bezeichnung „ Klein -Baprenth " , welche eine Anzahl
Wagner - begeisterter Franzosen für Karlsruhe gebraucht , als eine
durchaus sinnvolle und wahlberechtigte anerkennen , und die

sonntägige , groß angelegte Aufführung deS , L o h en g ri n" ließ
unser Klein -Bayreuth fast größer erscheinen als Groß -Bayrcuth
mit seinem diessommerlichen etwas kleinen Tannhäuser . Mit
Ausnahme mancher scenischer Unzulänglichkeiten , so namentlich
der äußerst armseligen Dekoration des Schelde - Ufers » des sich sehr
stoßweise fortbewegenden Schwanes und der allzusehr einem un¬
behaglich weiten Durchgangsraum gleichenden BrautgemachS -
sceneric , stand unsere letzte „Lohengrin " - Aufführung auf
einer Höhe , die zur Zeit schwerlich von einer andern Bühne
Deutschlands erreicht wird und die daher vorbildlich für die
übrigen . Theater und seinerzeit vielleicht auch für Bayreuth
werden dürfte . Mängel der Ausstattung lassen sich angesichts
einer geistig hochbedeutenden und das Drama in ausdrucksvollster
Weise verlebendigenden Aufführung eher übersehen , als der
Mangel einer wirklich bedeutenden dramatischen Ausgestaltung
bei einer selbst bis auf das Aeußerste vollendeten dekorativen Aus¬
rüstung . und alle rein geistigeren Faktoren wirkten am Sonntagin vollendetster Weise zusammen und ließen vor Auge und Ohr
des ganz ungewöhnlich zahlreichen und geradezu festlich begeisterten
Publikums ein dramatisches Gebilde von unvergeßlicher Schönheit
erstchen. Das Orchester klang ganz herrlich , und wie die geheim -
nißvollcn Pianosätzc durch ihren visionären Dämmerklang ent¬
zückten , packten die Fortestcllen durch eine geradezu elementare
rhythmische und tonliche Gewalt . Die Chöre leisteten Muster -
gütiges und auch die Bühnentrompeter bekundeten eine trefflicheund energievolle Präzision , und von dem durch Orchester und
Chor gebildeten Grunde hoben sich die Gestalten der han¬
delnden Personen mit voller Plastik des Tones , der Sprache und
der Gebärde ab . Die darstellerisch wie gesanglich gleich hervor¬
ragende Elsa der Frau Reuß und der in Spiel und Gesang
vortreffliche Lohengrin des Herrn Oberländer fanden indem
finsteren Paare der beiden Geächteten , Fräulein Mailhac als
Ortrud und Herrn P l a n ck als Telramund , ein ergreifendes
Gegenbüd , und gerade die Scenen , in welchen die Parteien mit
der Gewalt feindlicher Naturmächte gegeneinander kämpfen ,
erheben sich zur vollsten Höhe der Dramatik . Die Elsa der Frau
Reuß ist ganz das liebende und in der Liebe Erlösung ersehnende
Weib , der Lohengrin des Herr » Oberländer ganz der aus einer
früheren Welt auf höheres Gebot herabgesandte Held , der seines
Herzens Neigung nur gegen die Gewähr unbedingteste « Glaubens
folgen darf , und wenn Fräulein Mailhac in wahrhaft dämo¬
nischen Zügen die Rächerin einer unterlegenen Götterwelt dar¬
stellt, so zeigt Herrn Planks Telramund in dankensnerthester
Weise durchweg de » edlen , aber stolzen Heldensinn , den nur das
Rachewerk seines finsteren Weibes mit Lug und Trug zu um¬
stricken und zu zerstören vermag . Auch die Parthien des Königs
und des Heerrufers hatten in den Herren Heller und Cords
treffliche Vertreter gefunden , und so wirkten alle Kräfte zu einer
Aufführung zusammen , welche die Wiedergabe des Kunstwerkes
selbst wieder als ein Kunstwerk erscheinen lassen mußte .

Vermiedenes .

* Brüssel » 3 . Okt . (Pr eiSaus schreibend Es ist bekannt ,
daß der König von Belgien einen jährlichen Preis von 25 Tausend
Francs für Werke gestiftet bat , welche bestimmt sind , nützliche
Kenntnisse zu verbreiten . Der im Jahre 1897 zu vergebende
Preis ist der besten Antwort auf die Frage zugedacht nach den
Gesundheitsprinzipien » welche am meisten in den
afrikanischen Gebieten zu beobachten sind . Die Be¬
werbung ist eine internationale . Die betreffenden Arbeiten können
in deutscher Sprache abgefaßt sein und müssen vor dem 1 . Ja «
nuar 1897 zur Einsendung an das Ministerium des Innern in
Brüssel gelangen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Okt . Seine Majestät der Kaiser kehrt in¬
folge des Ablebens des Königs von Württemberg morgen
Abend nach Berlin zurück .

Stuttgart , 6 . Okt . Im Residenzschloß wurde heute
Mittag unter dem Vorsitz Seiner Majestät des Kölligs
Wilhelm II . ein Ministerrath abgehalten . Die Stände
werden innerhalb vier Wochen einberufen . Die Stadt
legte Trauerschmuck an .

Stuttgart , 6 . Okt . Das Reinerträgniß der Deutschen
Berlagsaustalt (Hallberger ) ist nach Abzug von 517000 M .
Reservefonds jetzt mit 1 300 000 M . voll bezahlt worden .
Eine Dividende von 14 Prozent wird vertheilt .

Bern , 6 . Okt . Der Bundesrath beantragte auf ein
Gesuch der Tessiner Regierung bei der Bundesversamm¬
lung , den Prozeß durch Amnestieertheilung zu erledigen ,
welcher wegen der Wahlvergehen von 1889 bei den Tes -
sinischen Großrathswahlen demnächst vor den Luzerner
Bundesassisen zur Verhandlung kommt . — Die bisherigen
Zolleinnahmen ergeben gegen das Vorjahr ein Minus
von 902 000 Fr .

Wien , 6 . Okt . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Konstantinopel , daß auf der Bahnlinie Haidar - Pascha -
Jslllidt zwischen Erenköi und Fener - Bagdsche eine
Schiene ausgehoben wurde , um den erwarteten Personen¬
zug in räuberischer Absicht zur Entgleisung zu bringen .
Der Zug wurde aber rechtzeitig angehalten . Leider
konnten die Räuber entfliehen .

Kopenhagen , 6 Okt . Die russische Kaiserfamilie und
die griechische Königsfamilie sowie Prinz Waldemar trafen
heute Vormittag um 10 ^ Uhr hier ein und fuhren so¬
fort mittelst Sonderzugs nach Schloß Fredensborg . Es
fand kein offizieller Empfang statt .

IV. Pest , 5. Okt . (Eine große Feu ersbrunst ) brach
gestern in dem Holzlager der Firma Gnillbrand , Gregerren und
Söhne aus . Das Fcuermeer breitete sich in einer Länge von
250 Meter aus . Die gesammte Feuerwehr und ein Theil der
Garnison wurde aufgeboten , um die Feuersbrunst » die man nicht
zu löschen vermochte , wenigstens zu lokalisiren und eine Aus¬
breitung des Brandes auf benachbarte Gebäude zu verhindern .
Diese Aufgabe wurde in sechsstündiger harter Arbeit auch ge¬
löst , leiber sind aber sieben Feuerwehrmänner theils schwer ,
theils leichter verletzt worden . Den angerichteten Schaden schätzt
man auf eine halbe Million Gulden . Die Ursache des Brandes
ist noch unaufgeklärt , da wegen des Sonntags Niemand außer
dem Portier auf dem Holzplatz war .

* Nizza , 4. Okt . (Das Denk m .a l Garibald i's ) , welches
heute hier enthüllt wurde , ist aus weißem karrarifchem Marmor
in Ueberlebensgröße gefertigt und wiegt 7 000 Kg . Garibaldi ist
zu Fuß mit unbedecktem Haupt dargestcllt , in der herkömmlichen
Tracht , einen langen Mantel über die Schultern geworfen . Die
linke Hand ist auf den Säbelknauf gestützt , die rechte ist zurFaust geballt und verstärkt so den Ausdruck einer finstern Ent¬
schlossenheit , der in dem Kopse und der Körperhaltung ausge¬
prägt ist . Am Sockel ist vorn ein Bronzerelief angebracht , welches
Frankreich und Italien an der Wiege Garibaldi 's darstellt , da¬
runter die Inschrift : „ 4. Oaribaläi s» vills natalo 1891 . " Zu
beiden Seiten des Denkmals liegen Löwen ; die Rückseite des
Sockels trägt die Inschrift : „Nice 1807, Caprera 1882 " und
zeigt eine Darstellung dee Mächte , wie sic dem Frieden huldigen -

Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Kegtster .
Geburten . 2. Okt . Albert Heinrich , B . : Karl Wipfler ,Metzger . — 3 . Okt . Frieda Hilda , V . : Sylvester Rupvender ,Drehermeister . — 4. Okt . Anna Lina , V . : Adam Würtz ,Schneider . — 5 . Okt . Martha Johanna , B . : Friede . WilhelmHäfele , Bäckermeister .
Eheaufgebotc . 5 . Okt . Karl Leist von Kürzell , Schneiderhier , nnt Mana Wolf von GlciSzclten . — Ferdinand Hagstotzvon Pforzheim , Schlosser hier , mit Emma Wemmlinger von hier .

„ Eheschließungen . 6. Okt . Andreas Henn von Sachsen¬flur . Wagenwärter a . D - hier , mit Anna Wolfert von Groß -eicholzheim . — Josef Hecker von Landau , Kaufmann hier , mitKaroline Füller , Wwe . . von hier - Heinrich Schiffenhöfer vonMannheim , Architekt allda , m,t Elise Weisert von hier
- Todesfälle . 5 . Okt . Emilie , Ehefr . von Georg Keifer ,Koch , 48 I . Ernst » 7 T -, B . : Ernst Wieland » Eisengießer .

Wttteruugsbrobachtuikgm der Metrsrol . Station Karlsruhe .

Oktober
Barom. Therm .

mm
^ m 0.

Mol.
Frucht.
IN mm

Relativ« !
Fruchtig- Wiud. , Hinunrl.leit in «/» I5 Nachts 9 U 749.7 -s-12.0 10 .1 97 NE ! klar6 . Mrgs . 7 U. 749.5 -f- 6.1 6 .7 96

6 . Mittgs . 2ll . 747.7 -119 .8 10.3 60 SW
^
wng . wolkig

Wasserstaud deS Rheins . Maxau , 6. Okt . , MrgS . , 3 .84 m ,gefallen 15 em.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 6 . Oktober , Morgens 8 Uhr. Franlrsurter trlrgraphifttze
Kursberichte

vom 6 . Oktober 1891 .
EtaatSpapiere . D̂resdener Bank 136 .23°/,,D . ReichSanl - 84 .30 Länderbauk 171 .4

4°/, D . Reichsanl .105.50 Bahuaktieu «
4°/<>Preuß . Kons . 105.15 >Schwz . Nordostb . 121 .-
4"/o Baden in fl. 100.70 8ombarden 93 ' .4°/° . i» M . 102.30 Galizier
Oesterr . Goldrente 94 .80 Elbthal 188 '

. Silberr . 78 90Heff . LudwigSb . 111 .-
4°/„ Ungar . Goldr . 90,10 Gottbnrd 128 4
Mör Russen 66 .80 '

Wechsel » ad Gattetll . Onentanleihe 67 50 >Wechsel a . Amstd .168 .2
89 .80 » , London 20 .Z
96.80 . . Paris 80 .4
70. 10 . , Wien 173, (
87.80 NapoleonSd 'or 18 .185 . — PrivatdiSkouto

, aliener compt .
Egppter
Spanier
Zoll -Türken
57o Serben

Banken .
Kreditaktien 244-/,

lad . Zuckerfabrik 68
Nachbsrfe .DiSk.-Kommandit177 .— Kreditäktren 244 .BaSler Banwer . 130 .50Diskonto -Kom . 175 .DarmstädterBank 132 70 StaatSb ahn

Handelsgesellsch. 139 - Lombarde »
Deutsche Bank 157.80 Tendenz : matt .

Berlin .
Oest. Kreditakt .

. StaatSbaho
Lombarden
Disk .-Kommand .
Marieuburger
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz : — .

! « len.
i k» kn Kreditaktien 283 . -
NN Marknoten 57 . !
4610 Ungarn 104 . <

176 k» Staatsbahn 284 . -
55Ä Tendenz : schwach .

117 50^°/° Rette
'

96.l
Spanier 70 '
Türken 17 .i
Ottomane _ 550 . -

Witterung Der hohe Druck hat ferne Lage rm Osten und Nordoken Europa 'S bcibehalten , such die Depressionw-mg ihre S ellung rm hohen Nordwesten verändert , doch hat sie sich bedeutend vertieft . In Deutschland , welches
, g öohcn Druckes liegt , herrscht meist heiteres und unter Tags warmes Wetter . Da das Ortsbarometer nur langsam'? >eint d,e Depression nur ganz allmählig ihren Einfluß auf daS Festland geltend zu machen ; demnach wäre zunächst nochheitere und zugleich etwas wärmere Witterung , später aber langsame Zunahme der Bewölkung zu erwarten .

»
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Todesanzeige.
O 669 . Karlsruhe .

I Schmerzerfüllt setzen
MM wir Freunde und Be¬

kannte in Kenntniß , daß unser
innig geliebtes Pflegetöchter -
chen,

Klara Zeller.
nach kurzer schwerer Erkran¬
kung an Diphtheritis heute
Früh 7 ' /, Uhr entschlafen ist .

Wir bitten , diese Anzeige
statt jeder besonderen Mitthei¬
lung entgegen nehmen zu
wollen .

Karlsruhe , 6 . Oktober 1891.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Heilig , Gr . Inspektor .
Marie Heilig , geb . Baer .

Die Beerdigung wird Don¬
nerstag den 8 . l . M . , Vorm.
8 Uhr , von der Leichenhalle
des neuen Friedhofs aus statt¬
finden.

o. n SV««, 8rvrr6 ««r, krLmürl : Lrüsset »876 . Stuttgart iSSr . k-orto Xlegre rSSr. Vien i88z .

Von violllll «» ptodlllll. I » IlEii . ll t « . »« >, MO llllck 700 SrllllUll.
v«» xn»« » »lll-ol»«, »M»»» -i°d »«r«ll Uu«r »UNst-tt »lllll Lllixodnuicll.
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D öS» «« vÄ, »«» n»« «. s« w^ »»«»< V» ,ol>>̂ « u»» do« Soll Vo>L«ll Sd«rrll»»-1e«ll Soll»,« ,oa« wit, _ »_ _ _ _
VvL Spirituosen st«, ba » H. L. — BL. L — ULS IL 4.-SO

L ) « rLs LlüLLULlvLsisr . «da » » « » .
^ saldst vaa Unäsrs ^srn iseuonullen . Ir» UlasallaH
t « . r —. >L r. — Li. 4. —

s LLsen LluQL -^VeiQ . wotus«ru2ve»enL
44̂ Isiokt varLaaUell . ln kUsollvt» » M. I . -V
HF 2. — unä LL. 4. 50 .

» HF»" vsrinn̂ s »asSrüoLUod S»Kl » psprln ^ ell,. Vivfl'r
Q. s. v . nn <l dsaellt « älo SollutLmarL«. äjs jeäsr Vlasvlls detxsLe- to Ls -
sodretdnn ^ sowie rnsinsn »nt jsäsr Lttqnetts deLnMieden rs»nisnsrnA .

- Dstatt - perLa « / » « r er » ^ pottieLe «

Hit «Sl«ll Vllillllll vorllltllt« KffpllUt « -

rtiMleilll » >»«I SI»N>II<I«i>0» St»t«tl»vd»
kr»p»r»t« voll kolioill, otots glsloN« » »»«

S «I»»It »0 ü«ll virklllllllllt«,»
Lsstllllätirviioll Nsr aUillllrillÄ« (Odillio
llto.) Mit llllä oLll« Lllxllt» voll Li« ».

O .664 .1 . Die hiesige

beginnt Montag de» IS . d. M . und
dauert S Tage .

Heidelberg , den 1 . Oktober 1891 .
Der Stadtrath ,

vr . Wilckens .
Webet .

>

EmviLvr !
Li » rl8rR »I>o .

Iirr ol r — 12xx > oi ' 4j

AS0s !«1^ « arlSruhe ^
Feuer-. f>I- ». riubruch
-lhereSeld-.Kücher - uud
DokMeutru-Schraukr
empfiehlt >iVjlK. VVsiSS ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

8« Hais mit Kiktr»
in feiner Lage zum Alleinbewoh¬
nen oder höchstens zwei Familien
zu kaufe « gesucht. O .667 . I .

Offerten mit näheren Angaben
unter » 1781 an Rudolf Mofse ,
Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

O 659 . 1 . Rr . 5853 . Offenburg .
Bauunternehmer Florian Belli zu
Wolfach» vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen Bauunternehmer
Cassagranda zu Wolfach, z. Zt . au
unbekannten Orten » aus Gesellschafts-
Vertrag vom 14. März 1891 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 325 Mk . 23 Pf .
nebst 5 °/v Zins vom Klagzustellungs¬
tage an , und ladet dev Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die HI - Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 4. Dezember 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 3 . Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Heim .
SoukurSversahre».

O .630 . Nr . 11,145 . Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Peter Gäng
von Hänner hat das Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeickniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke auf
Mittwoch den 4 . November 1891,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt.

Säckingen, den 2. Oktober 1891 .
GerschtsschreibereidesGr . Amtsgerichts

Frev .
O '635 . Nr . 11,134 . Konstanz .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns M . I . Gug -
genheim in Konstanz wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Dies veröffentlicht :
Konstanz» den 2. Oktober 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Burger .
O '634 . Nr . 11,135 . Konstanz .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Wilhelm Sta -
drlhofer von Konstanz wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Dies veröffentlicht :
Konstanz, den 2. Oktober 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Burger .

Kvang .-prot . theologisches Seminar
der Universität Aeidetberg.

Anfang des Wintersemesters : Samstag den 24 . Oktober,
Bormittags 1t Uhr. Anmeldungen mit Zeugniß der bestandenen
theologischen Vorprüfung schriftlich bis spätestens 20 . Oktober .

Dir Großh . Direktion .
Prof , vr . Bassermann . O .666 . 1 .

Keiden-Kernfsgenossenschast Mtm ll.
Gemäß s 31 und 32 des Statuts wird hierdurch bekannt gemacht , daß

zufolge der in der diesjährigen Sektionsvecsammlung vorgenommenen Neu¬
wahlen mit dem heutigen Tage folgende Veränderung in der Organisation der
Sektion eintrilt : O665 .

An Stelle des Herrn Otto Ballh - Säckingen tritt Herr Philivv Sonn¬
tag - Walbkirch in den Sektionsvorstand ein , während Ersterer zum Ersatzmann
des Letzteren gewählt worden ist.

Der ausscheidende Schiedsgericktsbeisitzer , Herr Carl M e z - Freiburg , und
besten beide Stellvertreter , die Herren Otto S t u ck - Waldkirch und Max Güter -
rn a n n - Gutack . sind auf 4 Fahre als solche wiederqewählt worden.

Ebenso wurden slmmtliche Herren Vertrauensmänner wieder auf weitere
2 Jahre gewählt.

Freibnrg , den 1. Oktober 1891 .
Der SekttonSvorsta « - :

C . Adam Miez , Vorsitzender .

kür üiese Teilung
8vvie alle amleren
Leitungen umi f,cl >-
reltrekrikten äe8 lo-

unct ^uslanäes veräeo am eelinellrten unä billigste « deköräerr äurcd äie
Hnvonotza-Lipeckitloll

1 . Islspdon dso , 190.
IkostsnansedlLge, krobsäruolco anck Teitungsvorroicdnisss gratis , ^uskünlts über
Insertious -^ vgelegeodtzitoo sieden bereitwilligst LU Diensten . Lei IVieäerdolungen

unä grösseren Lnitragsn LveltNter L.867 .20.

Borbeschetd .
O '604 2 . Nr . 10,410 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hak unter'm Heutigen folgenden

Bordes cheid
erlaffen :

Es ist diesseits die Verschollenheits¬
erklärung des seit dem Jahre 1877 vec-
mißlen, am 27. August 1838 zu Ober¬
hausen geborenen und bis zu seiner im
Jahre 1854 erfolgten Auswanderung
nach Amerika in Oberbausen wohnhaft
gewesenen Bernhard Fleck beantragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten , und werden auch alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu erlheilen vermöge« ,
aufgefordert, hievon binnen Jahresfrist
Anzeige anher zu erstatten .

Kenzingen, den 29 . September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
Erbeiuweisimgeu.

O '657 . 1 . Nr . 14,270 . Mannheim .
Beschluß .

Die Witwe des Fabrikarbeiters Georg
Peter Orth , Katharina , geb. Faber
von Neckarau, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Mannheim , 24 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Stolz .
Dies veröffentlicht :

Mannheim , den 1 . Oktober 1891 .
Die Gerichtsschreiberei .

O 656 . 1 . Nr . 14,271 . Mannheim .
Beschluß .

Die Witwe des Tqglöhncrs Konrad
Lowinger . Katharina » geb. Kiltbau
von Käfertbal , hat zim Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Mannheim , 24. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Stolz .
Dies veröffentlicht :

Mannheim , den 1 . Oktober 1891 .
Die Gerichtsschreiberei .

Henn .
O '658 . 1 . Nr . 5815 . Bühl . Die

Witwe des Rebmanns Franz Greis »
Karolina , geb. Müller von Varnhalt ,
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Einsprachen sind binnen drei
Wochen anher geltend zu machen .

Bühl , 2. Oktober 1891 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Boos .
Erbvorladuugru.

O .640.1 . Karlsruhe . Heinrich
Nagelvon Karlsruhe , Sohn des 1850

verstorbenen Heinrich Nagel von da, im

Jahre 1867 nach Amerika ausgewandert
und seither daselbst an unbekannten Or¬
ten abwesend , ist am Nachlaß seiner
am 3 . Oktober 1890 hier ledig verstor¬
benen Tante Laura Nagel von da erb¬
berechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 6 Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
lastenschaftSverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lasten .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1891.
C . Fraculin ,

Großherzogl . Notar .
O 641 .1 . Karlsruhe . Karl Ro

bert Wächter , geb . in Freiburg i. B
am 2 . April 1858 als Sohn des f Fou¬
riers Robert Wächter, zur Zeit angeb¬
lich als Hauslehrer in Kamerun , West¬
afrika, und Hieronymus Wächter von
Philippsburg , z . Zt . 62 Jahre alt , an¬
geblich im Jahre 1854 nach Amerika
ausgewandert , beide an unbekannten
Orten sich aufhaltend , sind am Nach¬
lasse ihrer am 24 . April 1891 in Karls¬
ruhe verstorbenen ledigen Tante bezw.
Schwester Theresia Wächter von Phi -
lippsburg erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit aufgefor-
dert,

binnen 6 Wochen
zum Zweck des Beizugs zu den Ver-
laffenschaftsverhandlungenNachiichtvon
sich anher gelangen zu lasten.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1891.
C . Fraculin ,

Großherzogl . Notar .
Erbvorladuugtu .

O 660 . 1 . Elzach . Die vermißten,
ledigen Franziska , Marie u . Josephine
Joos von Haslach werden mit Frist
von 3 W 0 chen zur Erbtheilung ihrer
Muhme , Anna Joos ledig in Ober-
prechthal, vorgeladen.

Elzach» den 5 . Oktober 1891 .
Der Großh . Notar :

Ketterer .
O '661 . 1 . Elzach . Der vermißte

Metzger Christian Volk wird mit Frist
von 3 W 0 chen zur Erbtheilung sei¬
nes Vaters , Andreas Volk, Taglöhner
in Oberprechlhal, vorgeladen.

Elzach, den 5 . Oktober 1891 .
Der Großh . Notar :

Ketterer .
O .615 2 . Lörrach . Am Nachlasse

des am 30 . Juli 1891 in Bregenz ver¬
storbenen ledigen Schriftsetzers Ernst
Friedrich Sturm von Hüsingen ist dessen
seit mehrerenJahren vermißter Bruder ,
Buchbinder üarlSturm von Hü-
singen , miterbberechtigt. Genannter
Karl Sturm und beziehungsweise dessen
Nachkommen werden hiermit aufgrsor-
dert » zum Zwecke des Betrugs zu den
Verlassenschaftsverhandlungen binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten.

Lörrach , den 29 . September 1891.
Der Großh . Notar :

Würtz .

HaudelsregtkereintrSge.
O '534 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen : 1 . Zu O Z.
184 Ges. -Reg . Bd . VI. Firma : „S . A .
Kahn " i?. Mannheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Das Geschäft ist auf
Kausnann Leopold Kahn dahier über -
gegonge -i , welcher solches unter der
bisherigen Firma forMtzt.

2. Zu O .Z 160 Firm .- Reg Bd . IV.
Firma : „S . A . Kahn " in Mannheim .
Inhaber ist Leopold Kahn , Kaufmann
in Mannheim . Der am 27 . Avril 1891
zwischen diesem und Jda Rics in Stutt
gart errichtete Ehevertrag bestimmt :
»Die Verlobten und künftigen Ehe¬
gatten schließen ihr beiderseitiges gegen¬
wärtiges , wie künftiges bewegliches
(fahrendes) Eheeinbringen sammt den
etwa darauf haftenden Schulden , gleich
dem liegens chaftlichen Eheeinbringen, von
der Gütergemeinschaft, wie solche im
Großberzogthum Baden Geltung hat»
aus bis auf den Betrag von 100 M ,
welche Summe ein jedes der beiden
künftigen Ebegatten von seinem Ein¬
bringen in Gemäßheit des Art . 1500
des badischen Landrechls zur Güter¬
gemeinschaft gibt.

"
3 . Zu O . Z . 334 Ges . -Reg . Bd. VI .

Firma : » Gebrüder Kahn" in Mann¬
heim . Der am 29 . Juni 1891 zwischen
Lazarus , genannt Ludwig Kahn und
Lina Oppenheimer dahier errichtete Ebe-
vcrtrag bestimmt : »Jedes der Braut -
und künstigen Eheleute wirft die Summe
von 100 M . in die Gemeinschaft, alles
übrige beiderseitige , bewegliche und un¬
bewegliche , gegenwärtige und künftig
durch Erbschaft oder Schenkung an¬
fallende Vermögen wird sammt den
etwa darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und für
Liegenschaft erklärt. L .-R . - S . 1500 ff .

4. Zu O -Z . 529 Firm . - Reg Bd . II.
Firma : »Wilhelm Beutel" in Mann¬
heim . Balthasar Beutel , Buchdrucker
in Mannheim , und Paul Berger , Buch¬
halter in Bühl , sind als Prokuristen
bestellt .

5 . Zu O .Z . 350 Ges. -Reg . Bd . VI .
Firma : „Vetter L Sinn " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und Passiven auf
den seitherigen Thcilhaber Theodor
Vetter übergegangen , welcher dasselbe
unter der bisherigen Firma fortsetzt .

6 . Zu O .Z . 101 Firm .-Reg . ÄV. IV.
Firma „Vetter L Sinn " in Mannheim .
Inhaber ist Theodor Vetter , Kaufmann
in Mannheim .

Mannheim , den 25 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
Zwangsversteigerung.

O .623 . Karlsruhe .
Zweite Steigerungs -

Ankündigung.
Am Eamstag 17 . Okto¬
ber 18S1 , Nachmittags

S Uhr ,
wird im Hanse Hebelstr . Nr . 7 ebeaer
Erde , erste Thüre rechts » dahier
das dem Schneider Friedrich Fromm
hier eigenthümlich zugehörige in der Uh -
laudstratze dahier unter Nr . 16 , einer¬
seits neben Kaufmann Emanucl Weill
und Kinder, anderseits neben den Mau¬
rermeistern Jak . Christof Leitz und Chri¬
stian Leonhard gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Seitenbau , sammt
aller liegenschaftlicher Zugehör , ein -
schließl. des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 38.500 M .
einer zweite » öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , auch wenn der Anschlag
nicht geboten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer , Kaiser¬
straße Nr . 117 dahier, eingcsehen werden .

Karlsruhe , den 22 . September 1891 .
Großherzogl. Notar :

C . Fraculin .
Strafrechtspflege .

Labung .
O 622.2. Nr . 46,861. Heidelberg .

Der am 2 . Dezember 1861 zu Kauf¬
beuren geborene , zuletzt in Heidelberg'wohnhafte Josef Anton Bachschmied
wird beschuldigt » als Wehrmaun der
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 19. November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtrmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königs. Bezirks¬

kommandozu Bremen au- gestellten Er »
klärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Oktober 1891 .
Dr . Cantor

als GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Berm . Bekanntmachungen .

O .6L2.1 . Nr . 1704. » onstanz .

Vergebung von
Bauarbeite «.

Zu dem Neubau des Nebenzollamts-
gedäudes in Unteruhldingen am See
sollen nachstehende Äauarbeiten unter
den für Staatsbauten geltenden allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
auf Einzelpreise vergeben werden , und^
zwar :

I . Die Grab - und Maurer¬
arbeiten zu .

II . Die Steinhauerarbeitrn
8120,20
2446,40
887L2

1763 .66
889.33
840,24
406,-
181,76
274,35

IU » Verputzarbeiten
iv . » Zimmerarbeiten
V . „ Sck rcinerai beiten

VI. , Glaserarbeilen .
VII . „ Schlofferarbeitrn

Vill . » Blechnerarbeitcn
IX „ Änstreichecarbeiten .
Die Pläne können täglich zu den üb¬

lichen Bureaukunden eingcsehen werden ,
woselbst auch die Angebotsformulare in
Empfang zu nehmen sind.

Die Angebote sind vorschriftsmäßig
auszurechnen und verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , längstens
bis zum 15 . Oktober , Nachmittags
2 Uhr, bei uns einzureichen, zu welcher
Zeit die Angebote eröffnet werden.

Innerhalb 4 Wochen kann die Zu -
schlagsfrik erfolgen.

Konstanz, den 5 . Oktober 189 >.
Großh . Bczirksbailiuspektio «.

Braun .
Nr . 2051,2052 . Donaueschingen .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Zu dem Neubau eines Dienstgebäudes
für Großh . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Bonndorf sollen die Verputz - ,
Schreiner - , Schlosser- Glaser - , An¬
streicher - , Tapezier - und Hasnerarbeilen,
sowie die Herstellung der Blitzableitung
aus Grund der für die badischen Staats¬
bauten maßgeblichen allgemeinen und
besonderen Bedingungen zur Vergebung
auf Einzelpreise kommen .

Die entsprechenden Zeichnungen und
Akkordbedingungen können täglich zu
den üblichen Büreaustunden , mit Aus¬
nahme der Sonntage , in dem Bau -
büreau in Bonndorf eingesehen werden
und sind daselbst auch die Augebots-
formularc in Empfang zu nehmen .

Die Angebote» welche vorschriftsmäßig
und verschlossen, sowie mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen sein müssen , find
längstens bis zum
IS . Oktober d . Zs ., Abends 6 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am darauffolgenden Tage , Vormittags
10 Uhr. O 499.2.

Zuschlagefrist 4 Wochen .
Donaueschingen, den 25 . Sept . 1891 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Nebenius .

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung.

O 663 . 1 . Nr . 571 . Aus den Domä¬
nenwaldungen des ForstbezirksGenaen -
bach werden mit Borgfrist bis 1 . Juni
1892 im Gasthaus zum Adler in Gen¬
genbach versteigert:

Dienstag den 13 . Oktober » Vor¬
mittags 10 Ubr : 3530 tannene Säg¬
klötze I . u . kl - Kl , 4850 dergl. Latten¬
klötze , 3 Nußbaumklötze;

Mittwoch de« 14 . Oktober, Vor¬
mittags 10 Uhr : 1653 Stet tännenes
und buchenes Scheitholz, 1109 tännenes,
schäleichenes und buchenes Prügelholz ;

Donnerstag den 15 . Oktober, Vor¬
mittags 10 Uhr : 18210 Stück tannene
und schäleichene Prügelwellen .

Die Domänenwaldhüter Lehmann u.
! Müller in Fabrik Nordrach , Richte in
j Nordrach , Bächle in Haigcrach und
Wußler in Gengenbach zeigen auf Ver¬
langen das Holz vor und fertigen Aus -
züge.

O -628 .2 Rastatt . ,

Submission.
Der Jahresbedarf an Fleisch und

Gemüse aller Art für die Küche des
1. Bataillons Infanterie - Regiments
von Lützow Nr . 25 soll vergeben werden .

Offerten sind bis Donnerstag den
15 . Oktober ds . IS . kostenfrei an
die Kommission einzusenden . Die Lie¬
ferungsbedingungen sind auf dem Äa -
taillonsbureau , Kapellenstraße 12 , eiu-
zusehen .

Rastatt , den 2. Oktober 1891 .
Menage - Kommission des 1. Bat .
J «f.-Regts . von Liitzow Nr . 25 .

Hferdeversteigerung .
O .643 .2. Im Kasernement zu Dnr -

lach bei Karlsruhewerden am Dienstag
de« 13 . Oktober d. I . . Vormittags
9 Ubr , 7S , am Mittwoch den 14 .
Oktober d. I . » Vormittags 9 Uhr,
ca . S , am Freitag de« 36 . Oktober
d. I . . Nachmittags 1 Uhr , 66 , am
Samstag de » 31 Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, ca . 28 Stück über¬
zählige Dienstpferdr gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert.
Kommando des Badischen Train -

Bataillons Nr . 14 .

Druck und Verlag der G. Brano ' scheu Hofbuchdruckerer . (Mit einer Beilage.)
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